






brücken, bedankte sich, dass diese Veranstaltung in  
seiner Stadt abgehalten wurde. Es sei eine Ehre und 
auch Werbung für die Stadt Saarbrücken. Passend dazu 
erklang das nächste Musikstück „Irgendwo auf der Welt“, 
ein Schellack-Schlager – immer wieder gern gehört.
Vorbelastet durch seinen Vater, dem Gründungsmitglied 
des Polizeichores des Saarlandes Edgar Rupp, stand nun 
Herr Landespolizeipräsident Norbert Rupp am Redner-
pult. Er war angetan von der Anzahl und der Verbunden-
heit der Polizeichöre in der Bundesrepublik und er kam 
gleich zur Sache, dass er ein großer Unterstützer des  
Polizeichores sei, indem er nicht mitsingt, weil er den 
guten Klang nicht schädigen wolle! Aber er möchte den  
Polizeichor im Rahmen seiner Möglichkeiten voll unter-
stützen und somit auch dem Chorverband in seiner 
Funktion Achtung schenken. Da die Polizeichöre für  
jedermann/frau offen sind, bedeutet dies für die Polizei 
selbst eine Verbundenheit mit den Bürgern. Es ist auch 
eine Art der Werbung für den Polizeiberuf. Chorgesang 
sei in seinen Augen ebenfalls eine Art der Körperertüch-
tigung, Kreislauf anregend und Hirntraining zugleich!  
Aber leider (noch) nicht als Dienstsport anerkannt.  
Abschließend wünschte er dem Delegiertentag einen 
angenehmen und geselligen Verlauf – und vielleicht ein 
Wiedersehen im Saarland.
Mit dem immer noch aktuellen Beatles-Song „All you 
need is love“ beendete das Big Band-Ensemble seine 
tolle Umrahmung der Veranstaltung. Die Bundesvor- 
sitzende, Heike Gehrmann, bedankte sich anschließend 
bei den Ehrengästen und übergab als Kostprobe CDs 
mit Aufnahmen von Polizeichören. Eine Anerkennung 
für die Teilnahme an Delegiertentagen des CVdDP über  
50 Jahre ging an den Vorsitzenden des Polizeichores 
Karlsruhe, Sangesfreund Dieter Emig – herzliche Gratu-
lation! Dann gab die Bundesvorsitzende den Startschuss: 
Der 93. Delegiertentag ist eröffnet!

Text und Fotos: Hans-Jürgen Jäckle

Relativ kurzfristig konnte der 93. Delegiertentag in  
Saarbrücken geplant werden. Der örtliche Polizeichor, 
der Polizeichor des Saarlandes, hatte seine Unterstüt-
zung hierfür zugesagt und auch tatkräftig zum Gelingen  
beigetragen. An dieser Stelle auch ein herzliches Danke-
schön!
Beeindruckt noch von dem am Vorabend stattgefundenen 
Konzert des Polizeichores des Saarlandes konnte der  
Delegiertentag 2022 in den Räumen des Intercityhotels 
um 9.00 Uhr begonnen werden. Mit dem Musikstück 
„Nettleton“ eröffnete das Blechbläserensemble der Big 
Band der Polizei des Saarlandes die Veranstaltung. Noch 
frisch im Amt als 2. Bundesvorsitzende begrüßte Monika 
König die Ehrengäste des Saarlandes, Herrn Reinhold  
Jost, Minister für Inneres, Bauen und Sport, Herrn  
Landespolizeipräsident Norbert Rupp und den Verwal-
tungsdezernent von Saarbrücken, Herrn Sascha Grimm 
mit dem Dank, dass sie sich die Zeit genommen haben, 
bei der Eröffnung des Delegiertentages dabei zu sein und 
somit die Verbundenheit mit den Polizeichören zu zeigen. 
Einbezogen in die Begrüßung sind die Delegierten von 
den Mitgliedschören des Chorverbandes der Deutschen 
Polizei (CVdDP).
Mit dem „Waltz No. 2“ von Dimitri Shostakovich zeigte das 
Ensemble seine musikalische Qualität und leitete über zu 
den Begrüßungsworten des Innenministers Herrn Jost. 
In seiner Ansprache brachte er etwas zur Geschichte 
des Saarlandes mit ein: mehrfacher Wechsel der Staats-
zugehörigkeit und die Kuriosität, dass das Saarland 
von den alten Bundesländern das jüngste und von den  
neuen das älteste Bundesland ist. Das Saarland ist kul-
turell französisch und deutsch geprägt. Da das Saarland 
ein Bergbaugebiet ist, beendete er seine Grußworte mit 
einem „Glück auf!“ für den CVdDP. Musik verzaubert – so 
auch das nächste Musikstück des Big Band-Ensembles,  
„Over the rainbow“ – ein Titel aus der Filmmusik „Der 
Zauberer von Oz“.
Herr Grimm, Verwaltungsdezernent der Stadt Saar-

Feierliche Eröffnung
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Das Saarland aus Sicht einer Delegierten
Mittagessen bei guten Gesprächen schmecken. Ein 
Gruppenbild darf auch nicht fehlen, aber einer fehlt da ja 
immer…
Nicht weit entfernt befindet sich das landschaftliche High-
light. Es schlängelt sich durch die hügeligen Weiten zwi-
schen Orscholz und Mettlach und bildet das Wahrzeichen 
des Saarlandes – die Saarschleife. Ein beeindrucken-

des Naturmonument, das von dem dort herausragenden 
Baumwipfelpfad mit seinem spektakulären Aussichtsturm 
bewundert werden kann. Oder unentgeltlich, von dem ein 
paar Meter unterhalb gelegenen alten Aussichtspunkt. 
Von dort ist die Saarschleife zwar näher, aber nicht ganz 
so gut zu sehen wie aus 42 Metern Höhe. Vorbeischlei-
chende Schiffe lassen gefühlt die Zeit stillstehen. Ein 
Hauch von Herbst sieht man den Wäldern bereits an. Wir 
kehren dem vor uns liegenden Wandergebiet nach eini-
ger Zeit den Rücken zu und nehmen den Bus zurück.
Aus den Lautsprechern des Busses hören wir von Völker-
schlachten und Soldatenmorden und erkennen, dass „die 
Landluft nicht so gesund ist wie es immer heißt – denn 
auch hier wird gestorben“. Bei raschem Entdecken des 
Saarpolygons auf der Fahrt sollte uns ein Preis verliehen 
werden. Wer das Stück Kernseife gewinnt, bleibt noch ab-
zuwarten.
Ein bisschen rostiger und nicht ganz so anmutig wie 
die sich schlängelnde Saar, ist die Völklinger Hütte. 
Ein Industrie-Koloss und seit 1994 Weltkulturerbe. Die  
Stahlindustrie prägte das Saarland und hat hiermit ein se-
henswertes Denkmal der Industriekultur. Vielleicht kommt 
sie wieder. Jedenfalls werden eingemottete Steinkohle-
kraftwerke im Moment wiederbelebt, auch wenn’s teuer 
wird.
Nachdem man uns schon „via Heißluftballon sucht“,  
beeilen wir uns zurück zum Hotel zu kommen. Wir ver-
abschieden uns mit herzlichem Applaus bei unserem 
Busfahrer Dieter und bedanken uns vielmals bei unse-
rem Reiseführer Toni und den Organisatoren, die uns  
souverän durch den Tag chauffierten.

Claudia Glaser | Fotos: Christel Jäckle, Claudia Glaser

Knapp 30 Gast-Delegierte der deutschen Polizeichöre 
unternahmen im Rahmen des 93. Delegiertentages des 
Chorverbandes der Deutschen Polizei eine Saarland-
rundfahrt. Toni führte und Dieter lenkte uns durch den 
Tag: Wir sehen grüne saftige Wiesen, weitläufige Wälder, 
hier und da einen schimmernden Solarpark oder einen 
einsamen Hochsitz zwischen riesigen Windrädern. Es ist 
ein für die Jahreszeit angenehm warmer Oktobertag. Die 
Sonne bemüht sich, es bleibt dennoch bedeckt. Die Land-
schaft zieht vorbei.
In der Ferne können wir das Wortsegel in exponierter 
Lage kurz erkennen, bevor es wieder hinter Bäumen 
und Häusern verschwindet. Toni erzählt Geschichten 
über Land und Leute, wir werden aufgeklärt und unter-
halten. Dann steigen wir aus und gehen ein Stückchen 
durch die Gemeinde Tholey zum Benediktinerabtei  

St. Mauritius. Zuerst begrüßt uns ein reich verziertes Tor 
mit goldener Bischofsmütze und Bischofsstab. Eine wun-
derschöne Kirche steht in dieser, auf den ersten Blick eher 
unspektakulären Ortschaft, in der sich einst die beiden 
wichtigsten römischen Verkehrsachsen Trier – Straßburg 
und Mainz – Metz kreuzten. Wir besichtigen die modern 
bunten Glasfenster, die teils Interpretationsspielraum zu-
lassen, teils ganz klar und ausdrucksstark formuliert sind. 
Den pausbackigen Engelein, die mühsam die großen und 
schweren Orgelpfeifen stemmen, geht langsam die Luft 
aus. Man sieht ihnen an, dass sie sich auf eine Pause 
einließen, wenn sie gefragt würden. Der Garten lädt zum 
Verweilen ein. An diesem Tag bietet sich uns ein interes-
santes Lichtverhältnis mit leicht schuppigen Wolken.
Über Land fährt ein Reisebus, der Weg zieht sich durch 
Ortschaften, vorbei an schönen und weniger schönen  
Gebäuden und führt über die Saar nach Merzig. Ins 
Merziger Brauhaus gehen wir für den Seelenfrieden der 
erlahmten Engelchen. Im Biergarten warten rot-weiß  
kariert eingedeckte Tische auf uns. Wir lassen uns das 
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Am 17.09.2022 führte der Polizeichor Berlin schließlich 
sein Herbstkonzert im Gemeinschaftshaus Gropius- 
stadt auf. Das Gemeinschaftshaus, in dem auch die 
Frühlings- und Adventskonzerte aufgeführt werden, ist 
inzwischen ein zweites Zuhause für den Chor geworden 
und sowohl mit der Verwaltung, dem Veranstaltungs- 
management wie mit der Bühnentechnik funktioniert die 
Zusammenarbeit wunderbar.

Gemeinsam mit den Sangesfreunden des Berliner Sonari  
Chores begeisterten die Akteure das Publikum mit einem 
reichen Chorprogramm vom Volkslied über die Roman-
tik und vom Schlager bis zum Musical-Medley – die  
Auftritte des Frauenchores, des großen gemeinsamen 
Männerchores und des gemischten Chores gaben den 
Besucherinnen und Besuchern einen weitreichenden  
Eindruck über die Möglichkeiten des Chorgesangs.
Als amüsante Anekdote sei noch erwähnt, dass Volker 
Groeling, der hervorragende Dirigent des Sonari Cho-
res, diesen seit 1990 und damit nur ein Jahr, nachdem 
Matthias Golla, der exzellente Chorleiter des Polizeichors  
Berlin, das Licht der Welt erblickt hat, leitet.
Trotz des Altersunterschiedes herrscht zwischen beiden 
Künstlern eine große Harmonie. Beide Chöre haben 
ihr Repertoire wieder einmal um Titel des befreundeten  
Chores erweitern können und sind sich einig, dass diese 
Zusammenarbeit auch zukünftig fortgesetzt und intensi-
viert werden soll.	 Text und Fotos: Matthias Kaika

In recht kurzer Folge hatte der Polizeichor Berlin drei  
große Auftritte. So nahmen die Sängerinnen und Sänger  
zunächst auf Einladung des Gemischten Chors der  
Polizei Finsterwalde am Sonntag, den 28.08.2022 am 
Finsterwalder Sängerfest teil.

Auf der großen Bühne auf dem schönen Finsterwalder 
Marktplatz wurde ein musikalischer Frühschoppen vom 
Landespolizeiorchester Brandenburg, dem Gemischten 
Chor der Polizei Finsterwalde, dem Gemischten Chor 
der Polizei Berlin und dem Polizeichor Berlin gestaltet 
und das Publikum erhielt bei strahlendem Sonnenschein 
einen Eindruck von dem breitgefächerten musikalischen 
Spektrum der drei Chöre.

Anlässlich des Tags der offenen Tür der Berliner Polizei  
hatte der Polizeichor Berlin am 13.09.2022 die  
Möglichkeit, sich bei zwei Auftritten einer breiten Öffent- 
lichkeit vorzustellen. Trotz sehr kühlen und wechsel-
haften Wetters besuchten schätzungsweise 20.000 
Berlinerinnen und Berliner eine sehenswerte Veran-
staltung, bei der sich die Berliner Polizei hervorragend  
präsentierte.

Polizeichor Berlin
Der Polizeichor Berlin auf „Tournee“

Einen Konzertmitschnitt unseres 
aktuellen Andrew-Lloyd-Webber-
Medleys können Sie miterleben, 
wenn Sie den nebenstehenden 
QR-Code einscannen.
Wir wünschen viel Vergnügen!

https://www.youtube.com/watch?v=6bFEl2J47nA



Polizeichor Bochum
Sommerkonzert in der Christuskirche 

und Siedlerfest in Bochum-Wiemelhausen

Vor 70 Jahren haben hier Bergleute in Eigenleistung – 
Einsatzzeit 4.000 Stunden je Mann, ohne zu wissen  
welches Haus man am Ende bekommt – ihre schmucken 
Häuser gebaut. Zur Ehrung und im Andenken an diese 
Familien wurde ein Förderwagen „Lore“, der die Namen 
dieser Familien trägt, eingeweiht.
Der Polizeichor begleitete die Feier mit dem Steigerlied 
und Liedern aus dem Sommerprogramm.
Ca. 200 Zuhörer, mit der letzten noch in der Siedlung  
lebenden Dame der ersten Stunde, sangen auch hier mit 
und haben mit Erstaunen, Begeisterung und mit einem 
Lächeln im Gesicht den von uns entsprechend angepass-
ten Refrain des Liedes „Der Mond von Wanne Eickel“ mit 
den Liedzeilen - „Nichts ist so schön wie der Mond von 
Wiemelhausen“ & „anne Lore von Wiemelhausen“ ge-
würdigt. Wir waren gern dabei, denn solche Anlässe sind 
heute doch eher selten geworden.
Das abschließende gemütliche Zusammensein bei Bier, 
Bratwurst und herrlichem Sonnenschein erzeugt immer 
noch gemeinsame Momente, die unsere Sängerfreund-
schaft stärken. Gut Sang und Glückauf!
Ehrungen zu 70 Jahren Zugehörigkeit
Am 24.08.2022 wurden die Sängerfreunde Wolf- 
gang Gerz und Karl-Heinz Herweg im Rahmen unserer  
Chorprobe für ihre 
70-jährige Zugehörig-
keit im Deutschen Chor-
verband durch unseren 
1. Vorsitzenden Sieg-
fried Schumacher ge-
ehrt. Wir danken ihnen 
für ihren unermüdlichen 
Einsatz zum Wohle  
unseres Chores.

Text und Fotos: Frank Moselewski und Karl-Heinz Herweg

Nach zwei Jahren Stillstand war es am Sonntag, 26. Juni 
2022 um 16:00 Uhr wieder soweit. Die Christuskirche  
mit ihrer ausgezeichneten Akustik als klangvolles  
Konzerthaus für das Sommerkonzert unseres Chores  
war wieder ein idealer Auftrittsort.
Als Solistin konnten wir diesmal die vielbeschäftigte  
Sopranistin Valerie Bruhn – Gattin unseres Chorleiters –  
gewinnen. Sie war ein absoluter Glücksgriff und begeis-
terte das Publikum. Die musikalische Gesamtleitung und 
Zusammenstellung des Programms lag in den Händen 
unseres Chorleiters Hans Bruhn.
Auch hier verbuchten wir in der leider nicht ausverkauften 
Kirche – Corona hat seine Spuren hinterlassen – trotz-
dem einen vollen Erfolg. Bei einigen Liedern, z. B. „Ein 
Freund, ein guter Freund“ von Heymann/Gilbert, sang 
und klatschte das gesamte Publikum begeistert mit.
Als Sprecher fungierte diesmal, wie bei unseren  
Weihnachtskonzerten, unser Sangesfreund Karl-Heinz 
Herweg. Sein Vortrag über die Gesamtsituation in der 
Coronazeit fand große Beachtung.
Dr. Siegfried Müller, ehemaliger 2. Bass-Sänger in unse-
rem Chor, der weiterhin freundschaftlich mit uns verbun-
den ist, fand als Moderator immer die richtigen Worte und 
überzeugte nicht nur inhaltlich, sondern auch durch seine 
wohlklingende Bassstimme.
Unser 1. Vorsitzender, Siegfried Schumacher, verabschie- 
dete das Publikum u. a. mit den Worten: „Kommen Sie 
gut nach Hause, bleiben Sie gesund und fallen Sie nicht 
auf den Enkeltrick herein.“ Ein Konzert der besonderen  
Klasse ging mit langem, anhaltendem Beifall zu Ende. 
Danke Hans Bruhn!
Und der nächste Auftritt wartete schon. Am Samstag,  
den 20. August, hatte der Chor eine Einladung von der 
Siedlergemeinschaft Prinz Regent II in Bochum-Wiemel-
hausen.



Mögen Sie Grünkohl? Wenn ja, haben Sie Pech gehabt, 
am 22. Oktober nicht in der Kulturhalle in Neukirchen- 
Vluyn gewesen zu sein. Dort fand nämlich unser  
festliches Herbstkonzert unter dem Titel „Grünkohl mit 
Musik“ statt.
Das Konzept zu dieser Veranstaltung entstammte dem 
Coronajahr 2021, als Veranstaltungen nur mit einer stark 
eingeschränkten Zuschauerzahl möglich waren. Um 
nicht vor einem zu drei Vierteln leeren Saal auftreten zu 
müssen, füllten wir diesen mit Tischen und veranstalte-
ten ein Adventsdiner, welches einen so großen Anklang 
fand, dass wir es in diesem Jahr wiederholten – allerdings 
mangels Terminen im Dezember bereits im Herbst, was 
natürlich Einfluss auf die Menüfolge hatte. In diesem Jahr 
gab es als Vorspeise eine Kürbissuppe, als Hauptgericht 
Grünkohl mit Kassler und Mettwurst und als Nachspeise 
eine Cremevariation. Garniert wurde dieses Essen von 
der Musik der Restroom Singers, die zum Auftakt, zwi-
schen und nach den Gängen den Gästen neben einem 
Gaumen- auch einen Ohrenschmaus boten.
Die Zuhörer erhielten einen guten Eindruck über das 
breit gefächerte Repertoire unseres Ensembles. Wir be-
gannen mit den Bläck Föös, sangen über die Mönche im 
Kloster Grabow und modifizierten auch den „Speisezet-
tel“, sodass wir den Grünkohl auch musikalisch präsen-
tieren konnten, bevor wir zwischen Vorspeise und Haupt-
gang Weinlieder und danach humoristische Gesänge 
präsentierten. Am Ende des Konzerts gaben wir „Softly“,  

„Oh Donna Clara“ und „Unchained Melody“ zum Besten, 
und auch Gastgeber Michael Erb konnte als Solist glänzen.
Die Zuschauer honorierten unsere Vorträge mit langan-
haltendem Applaus, der klar zeigte, dass ihnen nicht nur 
das Essen behagt hatte. Diese Reaktion und die gegen-
über der „ersten Auflage“ gestiegenen Besucherzahlen 
sind überzeugende Argumente für eine Wiederholung.
Mal sehen, was es dann zu essen gibt…

Jörg Ziemer | Foto: Marion Speckmer-Ziemer

Drei Gänge und eine Menge Musik
Festliches Diner mit den Restroom Singers in Neukirchen-Vluyn

Vokalensemble der Polizei Duisburg
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Der „Polizeisportverein Essen 1922“ (PSV) mit seinen  
derzeit 14 Abteilungen, zu denen auch der Polizei-
chor Essen gehört, kann in diesem Jahr auf sein  
100-jähriges Bestehen zurückblicken.
Die Planungen für eine geplante Geburtstagsfeier, die am 
4. Juni im Grugapark Essen stattfinden sollte, mussten 
daher sehr zeitig beginnen.
Alle Abteilungen des PSV Essen, dem weit über 2.300 
Mitglieder angehören, konnten sich im Rahmen eines 
Festprogramms  repräsentieren.
Eine gute und passende Gelegenheit für den Polizeichor,  
einen „Neubeginn“ nach drei Jahren des auch „kulturellen 
Lockdowns“ zu starten. Seit dem Ausbruch der Pandemie 
im Jahre 2020 waren die Gedanken auf die Wiederkehr 
der „alten Normalität“ gerichtet. Wunsch und Hoffnung 
der Chorgemeinschaft bestanden darin, wieder Nähe und 
Kontakt in der Gemeinschaft zu leben und den Polizei-
chor als eine tragfähige und vor allem konstante Säule 
in der Kulturgesellschaft unserer Stadt Essen zu wissen.
Das Konzert im Jubiläumsjahr des PSV in der Gruga  
bedeutete: „Ein Anfang ist gemacht.“ Nahezu alle Ab-
teilungen beteiligten sich an dem vielfältigen und infor-
mativen Programm. Die International Police Associa-
tion Essen (IPA) trug ganz wesentlich zum Gelingen des  
Jubiläums bei. Mit historischen amerikanischen Streifen-
wagen, eskortiert von Motorrädern der „Blue Knights“, 
wurde Essens Oberbürgermeister Thomas Kufen und 
weitere Lokalprominenz in den Park geleitet. Polizisten in 
historischen Uniformen waren ein beliebtes Fotomotiv für 
die vielen Besucher.
Nach den Grußworten des Oberbürgermeisters Thomas 
Kufen und des PSV-Vorsitzenden Michael Chwalek be-

gann das Fest im größten Garten Essens.
100 Jahre Polizeisportverein Essen waren Anlass genug, 
diesen Geburtstag im großen Stil zu feiern. Der Gruga-
park war am Samstag für fünf Stunden in den Händen der 
Polizei, sozusagen der zeitweilig sicherste Ort in Essen. 
Die mitwirkenden Abteilungen stellten im weitläufigen 
Parkgelände ihre breitgefächerten Aktivitäten vor.
Die Polizei präsentierte aus den unterschiedlichen  
Sparten u. a. den Arbeitsbereich der Diensthundführer, 
Fahrzeuge der mobilen Wache, verschiedene Funk- 
streifenwagen sowie andere Einsatzfahrzeuge und Aktivi-
täten.
Der Polizeichor übermittelte um 15.00 Uhr in einem ein-
stündigen Konzert seine musikalischen Grüße und Glück-
wünsche an den Jubilar.
Unter den vielen Ehrengästen befanden sich Schwimm-
weltmeister Mark Warnecke, der vor vielen Jahren für 
die Schwimmabteilung des PSV startete und der ehe-
malige Polizeipräsident von Essen und Düsseldorf sowie  
Ehrenmitglied des PSV und Ehrenschirmherr des Polizei-
chores.
Dem neuen Vorsitzenden Michael Chwalek, der nach 
dem Rücktritt von Polizeipräsident Frank Richter das Amt 
übernommen hat, fiel am späten Nachmittag nach Ver-
anstaltungsende ein Stein vom Herzen: „Die Ausrichtung 
einer so großen Veranstaltung war eine echte Herausfor-
derung. Wir haben die Aufgabe mit einem guten Team  
gemeistert.“ Er bedankte sich herzlich bei allen Beteilig-
ten der großen Polizeifamilie sowie auch bei den zahlrei-
chen Besuchern und „Geburtstagsgästen“.

Reinhard Feldmann / Alfred Brede 
Foto: Archiv Polizeichor Essen

Polizeichor Essen
Polizeisportverein Essen  

feiert sein 100-jähriges Jubiläum



Aber nun zu unserem Frühschoppen auf der Hauptbüh-
ne. Zwei Polizeichöre – der Polizeichor Berlin e. V., unter 
der musikalischen Leitung von Herrn Matthias Golla und 
der Gemischte Chor der Polizei Berlin, unter der musika-
lischen Leitung von Herrn Heiko Jerke, und natürlich das  
Landespolizeiorchester Brandenburg, unter der Leitung 
von Herrn Robert Paul, waren unserer Einladung ge-
folgt. Ganz herzlich begrüßt wurden sie vom Gemischten  
Polizeichor Finsterwalde, unter der musikalischen  
Leitung von Frau Monique Fritsche. Leider war der Chor 
der Wasserschutzpolizei des Landes Brandenburg nicht 
dabei.

Das Programm begann mit dem Sängergruß der Polizei 
und dem traditionellen Sängerlied. Über 100 Sängerinnen 
und Sänger, vereint auf der Bühne mit dem Landespoli-
zeiorchester Brandenburg. Das war schon toll.
Carla Ziegner-Zschiedrich begrüßte alle noch einmal offi-
ziell mit den Worten: „Frohe Töne ziehen über den Markt 
und schmeicheln deine Seele. Lass’ die Sorgen all heraus 
und Gesang durch deine Kehle.“
Jeder Chor gestaltete sein Programm ca. 20 Minuten mit 
Volksliedern, Musicalmelodien und englischen Rhyth-
men. Eine musikalische Vielfalt auf hohem Niveau war 
gegeben.
Das Programm war kurzweilig und sehr unterhalt-
sam. Zwischen dem Gesang der Chöre begeisterte das  
Polizeiorchester die Zuschauer mit flotten musikali-
schen Einlagen. Herrlicher Sonnenschein und eine gute 
Stimmung sorgten für einen gelungenen musikalischen  
Frühschoppen. (Eine Anmerkung von mir: Die Chöre 
waren nicht gut zu sehen, da sie hinter dem Orchester 
auf Podesten standen. Muss beim nächsten Mal besser 
durchdacht werden.)
Uns bleibt nur noch einmal herzlich „Danke“ zu sagen  
bei allen Mitwirkenden, aber besonders bei den Polizei-
chören aus Berlin, die aus eigenen Mitteln nach Finster- 
walde gereist sind und auch keine Gage bekommen  
haben. Das ist echte Freundschaft. Davor kann man sich 
nur verbeugen und den Hut ziehen. Danke!!!!!

Carla Ziegner-Zschiedrich | Fotos: Bernd Zschiedrich

Endlich hat es geklappt. Es ist kein Regionalkonzert, aber 
ein toller Erfolg. Seit 2019 haben wir uns bemüht, zum 
Sängerfest alle Polizeichöre des Landes Brandenburg, 
Berlin und natürlich unser Polizeiorchester auf einer Bühne  
auftreten zu lassen.
Es sollte eine runde Sache werden. Damals war Jürgen  
Bludowski noch stellvertretender Leiter des Polizei- 
orchesters. Mittlerweile genießt er seinen wohlverdienten 
Ruhestand.
2020 und 2021 wurde das Sängerfest pandemiebedingt 
verschoben. Vom 26.08. bis zum 28.08.2022 fand das 
Sängerfest zur Freude aller Bürgerinnen und Bürger in 
Finsterwalde statt! Der Sängerfestverein hat ganze Arbeit 
geleistet. Ein Verein, der ehrenamtlich arbeitet und ein 
Fest organisiert, wo tausende Besucher in unsere Stadt 
kommen und kein Eintritt bezahlt werden muss, erfordert 
schon organisatorische und finanzielle Höchstleistungen.
Es ist kein normales Stadtfest. Das Fest ist ein Treff 
der Generationen. Viele kommen extra deswegen nach  
Hause, um die drei tollen Tage zu erleben. Musikali-
sche Vielfalt wird geboten und die kulinarischen Lecker- 
bissen werden gern genutzt. Auf fünf Bühnen, verteilt 
in der Stadt, wurde gleichzeitig musiziert und gesungen  
und das von 11:00 bis 02:00 Uhr.
Der Festumzug durch die Stadt ist ein Höhepunkt am 
Sonntag. Der Stadthauptmann, der den Zug seit vielen 
Jahren anführt, wird durch unseren Vorsitzenden Bernd 
Zschiedrich verkörpert. In diesem Jahr etwas Besonde-
res: Für Nachwuchs wurde gesorgt. Ein Enkel lief mit  
seinem Opa als Napoleon an der Spitze.

Polizeichöre Berlin und Brandenburg  
im Einsatz zum Sängerfest in Finsterwalde

Polizeichor Finsterwalde



Polizeichor Frankfurt

Musik erklingt und man mit Freude singt, ist ihre  
Polizei mit Herz und Stimm’ dabei“, (Musik: Walter 
Heyer, Komponist (1914 - 1989) und Text: Otto Möginger 
vom Chor der Münchener Polizei) empfangen.
Danach musste er durch das Spalier der anwesenden 
Sänger den Weg Richtung Altar nehmen. Hier erwartete 
ihn eine weitere Überraschung: Unser „Kreativ-Direktor“ 
Harry hatte sich die Mühe gemacht und eine Huldigung 
angefertigt, die sich vor dem Altar präsentierte. In einer 
meterlangen Auslage gratulierten die Sänger, namentlich, 
in alphabetischer Reihenfolge, in den Stimmen aufge- 
listet, zum Chorleiterjubiläum. Nachdem die Botschaft 
des Chores vom Dirigenten sichtlich überrascht auf-
genommen war, wurde von 
Sangesfreund Peter Wimmers 
eine Laudatio verlesen und die 
herausragenden Leistungen 
in den vergangenen Jahren, 
in wohl gesetzter Prosa, ge-
würdigt. Nicht nur ein ideelles, 
sondern auch ein materielles 
Geschenk in Form eines Gour-
met-Gutscheines, mit einer Ur-
kunde und den Unterschriften 
des Vorstandes und der Sän-
ger, wurden überreicht.
Danach kehrte der „Alltag“ 
des Sängers zurück und die Chorprobe für die Matinee 
zum 90-jährigen Bestehen des PCF, die im Restaurant  
„Sandelmühle“ in Frankfurt-Eschersheim erfolgen sollte, 
konnte beginnen. Wir Sänger wollen hoffen, dass Steffen 
Bücher noch lange den Taktstock beim PCF schwingen 
werde.

Text und Fotos: Fritz Rosenthal

Ein Dirigentenwechsel beim Polizeichor Frankfurt  
(PCF) am Main e.V. stand im Jahr 2012 an.
Der Polizeichor schaut in seiner nunmehr 90-jähigen  
Geschichte auf lediglich acht Dirigenten und eine sechs-
monatige Interims-Dirigentin (2012) zurück. Der am- 
tierende Chorleiter verließ 2012 den PCF und wandte sich 
einer neuen Aufgabe zu. Eine erneute Ausschreibung für 
diese Stelle wurde erforderlich.
Ein junger sympatischer Mann stellte sich den Sängern 
vor und wurde danach vertraglich gebunden. Sein Name: 
Steffen Bücher. Die vorgezeigten Referenzen schienen 
dem verantwortlichen Vorstand als geeignet für den er-
folgreichen Fortbestand des über die Grenzen Frankfurts 
hinaus bekannten Chor. Die absolvierten Diplom-Studien-
gänge für Klavier, Gesang und Dirigieren sowie die Lehr-
amtsausbildung in den Fächern Musik und Sport schloss 
Bücher mit dem 1. und 2. Staatsexamen ab. In den ver-
gangenen zehn Jahren wurden beeindruckende Konzerte 
in der „Alten Oper Frankfurt“, im Frankfurter Kaiserdom 
Bartholomäus und anderen Kirchen sowie im In-/Ausland 
unter seinem Dirigat aufgeführt.
Steffen Bücher ist neben seiner Aufgabe für den PCF in 
weiteren Gremien, u. a. im Landesmusikrat des Hessi-
schen Kultusministeriums, im Kulturmanagement und 
verschiedenen Verbänden, aktiv. Nebenbei absolviert er 
ein Studium als Doktorand bei einer medizinischen Fakul-
tät in Heidelberg.
Am Jahrestag seines 10-jährigen Dirigats, dem 1. August 
2022, fand in einer Kirche in Frankfurt-Eckenheim eine 
weitere Chorprobe zum 90-jährigen Bestehen des PCF 
statt. Um der chorleiterischen Dekade einen würdigen 
Rahmen zu geben, ließen sich die Sänger etwas Spe-
zielles einfallen. Beim Eintreffen des Protagonisten im  
Kirchenraum wurde dieser mit der Fanfare „Wo froh 

10 Jahre Chorleiter  
vom Polizeichor Frankfurt am Main



Herzlich willkommen!

Gemischter Chor „Unerhört!“

Die musikalische Untermalung durch den Chor „Unerhört!“ 
beim feierlichen Empfang der Polizeibeamtinnen und Poli- 
zeibeamten, die ihren Dienst neu beim Polizeipräsidium 
Frankfurt beginnen, war ja inzwischen fast schon Tradi-
tion, musste aber wegen Corona die letzten beiden Jahre 
leider ausfallen.
Am 01.08.2022 konnte dieser Auftritt nun endlich wie-
der im Kaisersaal des Römer stattfinden, wenn auch 
nur in sehr kleiner Besetzung, weil auch hier Corona  
einigen Chormitgliedern kurzfristig einen Strich durch 
die Rechnung gemacht hat. Doch frei nach dem Motto  
„the show must go on” ließ sich „Unerhört!“ davon nicht 
unterkriegen und zog den Auftritt trotzdem durch. Der 
Empfang wurde mit dem Robbie Williams-Song „Angels“ 
eingeleitet und klang mit „Lean On Me“ von Bill Withers 
aus. Das durchweg positive Feedback hat uns sehr  
gefreut.
Anschließend wurde im gemütlichen Ratskeller noch für 
das leibliche Wohl der 163 neuen Kolleginnen und Kol-
legen gesorgt. Wir haben diese Gelegenheit genutzt, 
um mit Flyern und persönlichen Gesprächen Werbung 
für den Polizeichor zu machen, denn die Coronazeit hat  
nicht nur unserem Chor schwer zugesetzt. Deshalb gilt 
es jetzt um so mehr, nicht nur für unseren Chor, sondern 
auch für die neuen Polizisten und Polizistinnen positiv in 

die Zukunft zu blicken und die anstehenden Aufgaben mit  
viel Engagement und Professionalität anzugehen.
Der Polizeichor Frankfurt am Main wünscht allen neuen 
Kolleginnen und Kollegen einen guten Start in unserer 
schönen Stadt.	 Melanie Rüsing | Foto: PÖ PP Ffm.



lika hier aufbewahrt und ausgestellt wird. Seine religiöse  
Bedeutung erlangte das Tuch (Korporale) aber erst im 
Jahre 1445, als das Tuch nach Rom verbracht wurde und 
von Papst Eugen dem IV. durch Ablass als „Blutwunder“ 
heiliggesprochen wurde.
Für uns Sänger war es etwas ganz Besonderes, hier in 
der Basilika singen zu dürfen. Der exzellente Raumklang 
erzeugte schon Gänsehaut pur.
Mit Liedern wie Tebje Pajom, Die Rose, Näher mein Gott 
zu dir, Frieden und dem Vater unser von Hanne Haller er-
freuten wir die anwesenden Kirchenbesucher und unsere 
mitgereisten Ehefrauen mit unserem Chorgesang.
Nächster Programmpunkt unserer Reise war am spä-
teren Nachmittag eine 90-minütige Schifffahrt auf dem 
Main, von Miltenberg bis Freudenberg und zurück. Hier 
hatte der Wettergott endlich ein Einsehen und die Sonne 
lugte immer wieder zwischen den Wolken durch und es 
gab mal keinen Regen.
An dieser Stelle sei das Organisationsgeschick von  
Jürgen H. lobend erwähnt, es gab an Bord für alle Kaffee 
und Kuchen.
Da für 18:30 Uhr das Abendessen in heimatlichen Gefil-
den, in einer Gaststätte in Flieden, Landkreis Fulda, vor-
bestellt war, gings über die Autobahn Richtung Heimat. 
Pünktlich rollte der Bus vor und wir konnten das Abend-
essen einnehmen. Im Stile des sogenannten „Wirtshaus-
singens“ wurden im Anschluss noch zahlreiche Lieder 
angestimmt und von unserem Chorleiter auf seinem 
Akkordeon begleitet. Ein wunderschöner Ausflug fand 
so einen tollen Abschluss. Danke an das Organisations-
team und unseren Busfahrer, der uns sicher durch diesen 
schönen Tag chauffierte.	 R. Deberle | Foto: Polizeichor

Der diesjährige Tagesausflug führte uns mit dem Bus in 
den Odenwald.
Dank eines Sängers ausgerüstet mit Busführerschein, 
konnten wir von einem befreundeten Busunternehmen  
kostengünstig einen Bus für unseren Tagesausflug  
bekommen.
Nach einer guten Stunde Fahrtzeit wurde auf der Auto-
bahnraststätte Weiskirchen (A3) der erste Stopp ein-
gelegt. Unser Orga-Leiter Jürgen H. hatte vorgesorgt 
und für die Teilnehmer der Tagestour belegte Brötchen,  
Kaffee und diverse andere Kaltgetränke geordert. Eine 
tolle Überraschung erfuhr die Ehefrau unseres Orga-
Leiters Barbara H., denn wir sangen ihr anlässlich ihres  
60. Geburtstags ein Geburtstagsständchen.  Frisch  
gestärkt ging es dann weiter, unserem ersten Ziel, Wall-
dürn/Gerolzahn entgegen.
Hier angekommen, stand die Besichtigung einer Nudel- 
fabrik auf dem Programm. Nach einer kurzen Einführung 
über die Produktion der verschiedenen Nudelsorten durf-
ten wir uns an einem leckeren Nudelbuffet bedienen. Frei 
nach dem Motto: Nudel satt. Ein Rundgang durch den 
Hofladen rundete später das Ganze ab. Mit einem Ständ-
chen verabschiedeten wir uns von den überraschten und 
hocherfreuten Bediensteten des Hofladens.
Am frühen Nachmittag stand die Besichtigung der Wall-
fahrtsbasilika „St. Georg zum heiligen Blut“ in Walldürn 
auf dem Programm. Die Wallfahrtsbasilika wurde in der 
Zeit von 1698 bis 1728 erbaut. Sie erlangte ihren Ruf als 
Wallfahrtsort durch ein im Jahre 1330 versehentlich mit 
Rotwein beflecktes Altartuch, das nach einer langen Zeit 
in einem Versteck liegend, die Silhouette des gekreu-
zigten Jesus abbildete und seit der Erbauung der Basi-

Tagesreise in den Odenwald

Polizeichor Fulda



Polizeichor Hameln
Der Polizeichor Hameln hat gewählt

derbare Konzerte mit Orchesterbegleitung durchführen. 
Auf dem weiteren Programm standen unter anderem 
Neuwahlen. Die Posten vom Notenwart, Stimmfüh-
rung aller Stimmen und Geselligkeitspflege wurden neu  
vergeben. Besonders geehrt wurde Aki Schkopp. Sie war 
seit Gründung des Chores 1986 Stimmführerin vom Alt.  
Nach dieser langen Zeit hat sich Aki für den chorischen 
Ruhestand entschieden und ihren Posten in jüngere  
Hände übergeben. Für ihren jahrzehntelangen Einsatz 
wurde Aki Schkopp mit der Ehrenmitgliedschaft ausge-
zeichnet. 
Unsere zweite Vorsitzende Margrit Bodewell, die 2017 
den vakanten Posten übernommen hatte, hat ebenfalls 
ihr Amt abgegeben und wurde dafür mit einem Präsent 
und viel Applaus aus ihrem Amt verabschiedet. Sie bleibt 
uns aber weiterhin als Notenwartin und Sängerin erhal-
ten. Neu gewählt wurde Karlo Schulze. Er hatte vor eini-
gen Jahren den Posten des zweiten Vorsitzenden schon 
mal inne, bevor er aus beruflichen Gründen aus dem 
aktiven Chorleben ausscheiden musste. Mit Standing 
ovations wurde Erich Koss verabschiedet. Er hat jahre-
lang tausende Stühle (O-Ton Thomas Schrell) getragen, 
damit wir Chormitglieder während der Proben schön be-
quem sitzen konnten. Sichtlich gerührt nahm auch er ein  
Präsent entgegen. Für 25 Jahre Mitgliedschaft in unse-
rem Chor wurden Renate Hohnroth und Heike Klose 
ausgezeichnet. 30 Jahre dabei sind Elke Schrell und Ute 
Weber. Auch ihnen wurden Blumen und Urkunden über-
reicht.
Nun bereiten wir uns auf unsere traditionellen Weih-
nachtskonzerte vor. Unter dem Motto „Wir ziehen in 
den Frieden“ möchte unser Chor ein Statement setzen. 
Wir sind gespannt, ob unsere Fans nach zwei Jahren 
Abstinenz wieder den Weg ins Theater Hameln finden  
werden – sehen aber den Konzerten optimistisch ent-
gegen. Wir sind einfach nur froh, dass wir wieder ge-
meinsam musizieren können und uns unserem Publikum  
wieder präsentieren dürfen.	 Text und Foto: Cornelia Tegtmeyer

Corona ist nach wie vor in aller Munde. Und so, wie es 
vielen anderen Chören auch ergangen ist, durfte der  
Polizeichor Hameln monatelang nicht zusammen singen. 
Der erweiterte Vorstand traf sich einige Male per Video-
Konferenz und als wir uns das erste Mal nach ganz lan-
ger Zeit wieder in unserem Probenraum trafen, sprach ein 
Mitglied aus, was alle dachten: „Endlich wieder zu Hau-
se!“ Die Chormitglieder wurden über den neu eingerichte-
ten Newsletter auf dem Laufenden gehalten.
Im Herbst 2021 dann für alle die erfreuliche Nachricht – wir 
wollen wieder mit der Probenarbeit beginnen. Mit einem 
gut durchdachten Hygienekonzept ging es voller Elan  
ans gemeinsame Singen. Die ersten Proben lagen bald 
hinter uns, es machte einfach Spaß, wieder zusammen 
zu musizieren. Und so wurde auch schnell ein Termin 
für Weihnachtskonzerte beschlossen. Zur Vorbereitung  
trafen wir uns Mitte November 2021 zum Chorseminar  
mit 62 Sängerinnen und Sängern. Die Freude hielt 
aber leider nicht lange an und die Proben und Konzerte  
wurden wieder abgesagt. Der nächste Lockdown wurde 
beschlossen.
Im April 2022 versuchten wir es auf ein Neues. Zunächst 
in getrennten Gruppen und nach kurzer Zeit wieder kom-
plett ging es wieder mit den Proben los. Ganz wenige 
Sängerinnen und Sänger sind in den chorischen Ruhe-
stand gegangen – der Großteil ist wieder gekommen. 
Welch eine Freude!
Anfang Oktober 2022 fand nach zwei Jahren wieder die 
erste Jahreshauptversammlung statt. Nach der Eröff-
nungsrede von unserem ersten Vorsitzenden, Thomas 
Schrell, gedachten wir der Chormitglieder, die leider in den 
letzten beiden Jahren von uns gegangen sind. An dieser 
Stelle sei besonders Werner Schrandt genannt, der den 
Chor mitgegründet hat und lange Zeit erster Vorsitzender 
war. Ihm haben wir viel zu verdanken. Und auch von Wolf-
gang M. Sieben mussten wir uns verabschieden. Er war 
über viele Jahre unser Chorleiter und hat uns musikalisch 
sehr weit gebracht. So konnten wir durch ihn viele wun-



Nach zweieinhalbjähriger Pause aufgrund der Corona-
pandemie fand der erste öffentliche Konzertauftritt des 
Polizeichores Kassel statt. Die Vorbereitungen auf die-
se Veranstaltung konnten nicht in den üblichen Übungs- 
räumen durchgeführt werden, weil der Zugang wegen 
strenger Infektionsmaßnahmen für die Sänger gesperrt 
war. Die Jakobuskirche bzw. das dazugehörige Gemeinde- 
haus in Kassel-Bettenhausen bot ihnen die Möglichkeit, 
die Gesangsstunden dort abzuhalten – und das hat sich 
richtig gelohnt. Der Chor präsentierte sich wieder mal in 
Hochform. Das besondere Ambiente und die wunder-
volle Akustik der schönen alten Marienbasilika in Fulda-
tal-Wilhelmshausen trug zum erfolgreichen Ablauf des  
Konzertes wesentlich bei. Die voll besetzte Kirche war al-
lerdings auch der enormen Werbung zuzuschreiben, die 
mit der Einladung zum Tag des offenen Denkmals seitens 
des Fördervereins betrieben wurde, zu dessen Gunsten 
die wohltätige Veranstaltung stattfand.
Chorleiter Kurt Hellwig hatte wieder ein vielseitiges Pro-
gramm zusammengestellt. Eröffnet wurde das Konzert 
mit dem ukrainisch-russischen Lobgesang „Tebe poem“. 
Nach der Begrüßung durch den Förderkreisvorsitzenden 
wurde der „Ambrosianische Lobgesang“ dargeboten. Es 

folgte „La Vergine“ aus der Verdi-Oper „La forza del de-
stino“ (Die Macht des Schicksals) mit der international 
bekannten Kasseler Sopranistin Astrid Weber. Sie har-
monierte perfekt mit der gefühlvollen Begleitung der fan-
tastischen Pianistin Shanji Quan und dem unterstützen-
den Gesang der 31 Männerstimmen. Mit viel Leidenschaft 
und Herz wurden weitere bekannte Lieder vorgetragen 
wie „Die Rose“, „Der Sonntagmorgen in den Bergen“,  
„O Isis“ aus der Zauberflöte, der „Chor der Gefangenen“ 
u. a.
Bravo-Rufe entlockte Astrid Weber den Zuhörern mit 
Leonard Cohens „Halleluja“, bei dem die Sänger sich im 
Refrain einbrachten, gesungen in deutsch. Für Begeis-
terung sorgte auch der beschwingte Schlussteil mit den 
Seemannsliedern „Alo Ahé“, „Seemann, deine Heimat ist 
das Meer“ und das mitreißende „Santiano“. Wohlbemerkt: 
Alles auswendig!
Ein besonderer Hörgenuss der Extraklasse war Puccinis  
„O mio babbino caro“, eine Arie, die von der bezau-
bernden Solistin Astrid Weber ohne Mikrofon gesungen  
wurde. Der „Irische Reisesegen“ beendete das Konzert 
mit lebhaften Beifallsbekundungen und einer Zugabe.

Text und Foto: Brigitte Weikert

Wohltätigkeitskonzert in der  
Marienbasilika Wilhelmshausen

Polizeichor Kassel



Alles wie immer?
Ein etwas anderes Chorjahr in diesen verrückten Zeiten!

turen zu überdenken und 
neue Wege zu betreten. Nicht 
ganz einfach und auch nicht 
von heute auf morgen umzu-
setzen, aber eine spannen-
de Herausforderung. So sind 
wir verstärkt auf den sozialen  
Medien wie Facebook, Insta-
gram und YouTube zu finden.
Last but not least wollten wir  
unsere leicht angestaubte 
Chorkleidung auffrischen und 
haben eine „Klamottenkommis-
sion“ gegründet.
Parallel dazu war dann aber 
auch unser Konzert Anfang  
Oktober vorzubereiten: Wir 
gründeten ein „Orga-Team“.  

Alles lief eigentlich wie am Schnürchen.
Im Sommer startete der Vorverkauf und damit kehrte eine 
gewisse Ernüchterung ein, denn der Kartenverkauf verlief 
mehr als schleppend. Zu der immer noch herrschenden 
Pandemie kamen die bekannten weltpolitischen Pro- 
bleme hinzu und die Menschen wurden sehr vorsichtig 
beim Geldausgeben. Obendrein fand ausgerechnet am 
geplanten Konzerttag der Köln-Marathon statt und es  
war Beginn der Herbstferien. So schauten wir etwas bang 
auf den 2. Oktober.
Am 30.9.2022 trafen unsere Chorfreunde aus Bruchsal  
ein und die Wiedersehensfreude war riesengroß. Alle 
sahen dem Konzert erwartungsvoll entgegen. Auf der 
Zielgeraden stiegen dann zum Glück auch die Karten-
verkäufe über die einzelnen Mitglieder und über das  
Onlineportal. Ja und dann kam der große Tag!
Die schöne Trinitatiskirche mit ihrer phantastischen  
Akustik ist tatsächlich voll geworden, zwar nicht bis auf 
den allerletzten Platz, aber doch so, dass wir das Gefühl 
hatten, vor vollem Haus zu singen.
Rock, Pop, Besinnliches, ein afrikanischer Song und  
natürlich Kölsches war dabei, bestens begleitet von 
Musikern des LPO und Gabriella Brezóczki und auch  
Chorus Delicti hatte ein klasse Programm mitgebracht, 
sodass die Kirche vor Musik und guter Stimmung nur 
so vibrierte! Der lang vermisste anhaltende Applaus und  
unsere Glücksgefühle waren die Belohnung für dieses 
aufwühlende Jahr!
Und neue Ideen sind beim PCF schon im Köcher…

Text und Foto: Vera Bokor 

Monatelange Proben für unser Weihnachtskonzert 2021, 
Chorwochenende, Werbung, Kartenverkauf… und dann 
doch Absage in letzter Minute wegen Corona mit unge-
deckten Kosten für Werbung, Location, Absage an die 
Musiker, bereits verkaufte Karten.
Nach erster Enttäuschung ging es zügig an das nächste 
Projekt: Ein Konzert gemeinsam mit Chorus Delicti aus 
Bruchsal. Anfang Oktober 2022 sollte es soweit sein.
Zu Jahresbeginn hatte uns Corona aber nach wie vor noch 
fest im Griff und so starteten die Proben über Zoom. Darin 
hatten wir nach zwei Jahren Pandemie schon Übung und 
blieben zumindest die ganze Zeit in Kontakt.
Tatsächlich haben wir es geschafft, rein online die wun-
derschöne Ballade „Fix you“ von Coldplay und einige an-
dere Lieder zu lernen.
Erleichtert wurde uns dies auch durch Übungsclips, die 
unser Chorleiter für jede Stimme einzeln einspielt, so-
dass wir jederzeit unter der Dusche, im Auto oder beim 
Joggen in unserer jeweilige Stimmlage proben konnten. 
Und irgendwann durften wir uns dann ja auch wieder in  
Präsenz treffen.
Aber Corona hat natürlich auch mit unserem Chor etwas 
gemacht: Nicht für alle Frauen waren die Online-Proben 
das Richtige; einige zogen sich zurück, andere sind aus-
getreten: Schade.
Die meisten sind jedoch nach wie vor mit Herzblut für unse-
ren PolizeiFrauenChor Köln (PCF) dabei. Und inzwischen 
konnten wir auch schon einige neue Frauen gewinnen!
Den Umbruch nahmen wir aber zum Anlass, alte Struk-

PolizeiFrauenChor Köln



3. Niederrheinische Chor-Gala

Frauenvokalensemble der Polizei Krefeld

Eine Idee, die sicherlich auch in anderen Regionen nach-
ahmenswert ist, wurde mit diesem Projekt in die Tat um-
gesetzt. Chöre, unter dem Dach des Chorverbandes 
Linker Niederrhein, schließen sich zusammen und prä-
sentieren gemeinsam eine Chor-Gala. Für das Publikum 
ein abwechslungsreicher Abend durch variantenreiche 
Chöre und für die Chöre eine Möglichkeit, Organisation 
und Umsetzung auf mehrere Schultern zu verteilen.
 „Die drei Chöre der Niederrheinischen Chor-Gala in An-
rath boten den Zuhörern einen unterhaltsamen Abend. 
Sie beeindruckten mit variantenreichem Gesang aller  
Couleur und eigenen Interpretationen. Die nunmehr  
3. Niederrheinische Chor-Gala zeichnete vor allem zwei 
Dinge aus: große Vielfalt in der Darbietung und hohes 
Engagement aller Beteiligten. Dazu die hörbare Freude, 
nach den harten Pandemiejahren endlich wieder vor Pu-
blikum singen zu dürfen. Unter dem Dach des Chorver-
bands Linker Niederrhein hatte der Willicher Kammerchor 
„Ergo Cantamus“ noch zwei weitere Chöre in die Aula des 
Lise-Meitner-Gymnasiums nach Anrath eingeladen: das 
Frauenvokalensemble Femme Chorale der Polizei Kre-
feld und die „Restroom Singers“ der Polizei Duisburg.“ 
(WZ 25.10.22)
Das Repertoire war bei allen Chören an diesem Abend 

breit angelegt. Der Bogen spannte sich von spirituellen, 
besinnlichen Werken und Volksliedern über Klassisches 
aus Oper und Operette bis hin zu Popsongs. Langeweile 
war jedenfalls nicht angesagt, pfiffige und anspruchsvol-
le Arrangements, waren zu hören. Femme Chorale der 
Polizei Krefeld, mit Chorleiter MD Axel Quast am Klavier, 
präsentierte gefühlvoll mehrstimmige Interpretationen 
von bekannten Ohrwürmern, etwa der „Barcarole“ aus 
der Oper „Hoffmanns Erzählungen“ oder von „Ich tanze  
mit Dir in den Himmel hinein“. „Mit Links“ meisterte  
Femme Chorale den Titel „Für Frauen ist das kein  
Problem“, welcher die weiblichen Multi-Tasking-Fähig-
keiten in den Mittelpunkt stellt. Die Restroom Singers 
begeisterten mit ihren schönen a capella-Stimmen, 
ausgezeichneter Intonation und, wie gewohnt, kleinen 
witzigen Choreographien. Interpretationen von Songs 
der Kölner Kultband „Bläck Fööss“, luden die Zuhörer 
zum Mitsummen der bekannten Lieder ein.  Ein Höhe- 
punkt des Abends war der Auftritt von zwei jungen  
Musikschülern der Kreismusikschule Viersen, Matthias 
(15 Jahre) und Jonas (erst 14 Jahre). Die beiden Jungen  
werden von Kamilla Küppers-Smagulova unterrich-
tet und überzeugten am Flügel mit der virtuosen  
Bewältigung höchst anspruchsvoller Literatur.
Das gut besuchte Konzert, eine Benefizveranstaltung für 
die Chorstiftung NRW, war ein erfolgreicher Auftakt und 
soll künftig alle zwei Jahre als Benefizkonzert veranstal-
tet werden. Die Erlöse des diesjährigen Konzertes fließen 
an die Chorstiftung NRW, die verschiedene Chorprojekte, 
vor allem im Kinder- und Jugendbereich fördert.
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Polizeichor Nürnberg
Sommer-Serenade und Ständchen  

in den Nürnberger Polizeiinspektionen
stellenleiter der PI West und PI SE im Foyer willkom-
men geheißen. Wie in einem modernen Opernhaus, drei  
Balkone mit Zuhörern und einer tollen Akustik, sangen  
wir unsere drei Lieder: „Tanz mit der Dorl“ – ein echtes 
Nürnberger Lied aus Schweinau für die Daheimbleiben-
den, „Mala Moja“ – ein Lied aus Kroatien für die Bade-
urlauber und „La Montanara“ – das Lied des Trientiner 
Bergsteigerchors für die Wanderer und Bergsteiger.
Und weiter ging’s zur VPI auf dem Wallensteingelände –  
unser erstes Treppenhauskonzert, doch auch irgend-
wie interessant: Publikum und Chor so eng beieinander.  
Besonders gefreut hat uns, dass wir zwei Angehörigen 
der VPI, die an diesem Tag verabschiedet wurden, ein 
eigenes Lied zum Ruhestand widmen konnten.
Mit der U-Bahn zurück in die Innenstadt, zum Opernplatz. 
Im Innenhof des Polizeipräsidiums nahmen wir Aufstel-
lung und freuten uns sehr, dass auch unser Schirmherr, 
Polizeipräsident Fertinger, sich die Zeit nahm und sich 
unter die Zuhörer mischte. Viele Bedienstete hörten bei 
offenen Fenstern unseren sommerlichen Liedwünschen 
zu.

Eine letzte Dienststelle, die PI Ost, wurde mit der  
Straßenbahn erreicht. Hier herrschte Hochbetrieb – ein 
Zug Bereitschaftspolizei und der Sanitätsdienst be-
herrschte den Eingangsbereich. So stellten wir uns 
im Hintergebäude auf und wiederum nahmen viele  
Bedienstete die Möglichkeit wahr, unser Sommerständ-
chen anzuhören.
Wir hoffen, dass vielen unsere Idee gefallen hat, durch 
die Nürnberger Inspektionen zu touren. Herzlich wurden 
wir durch alle Dienststellenleiter empfangen. Uns hat es 
großen Spaß gemacht, der einen würdevollen Abschluss 
im Biergarten der „Silbernen Kanne“ bei Bier und Brotzeit 
fand.
Vielleicht konnten wir ja den einen oder die andere ein 
bisschen für den Chorgesang interessieren. Mehr Bilder 
unter www.polizeichor-nuernberg.de.
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Nach zwei Jahren auftrittsloser Zeit meldete sich der 
Polizeichor Nürnberg wieder mit einem Sommerfest 
des Chores in der Kleingartenkolonie „Beim Königshof“ 
zurück. Auf Einladung der Kolonie konnte der Chor auf 
der Festwiese feiern und bedankte sich für die Einladung 
mit einem kleinen Konzert. Gut 250 Besucher aus dem 
Chor und der Kleingartenkolonie folgten der Einladung 
und wurden mit einem bunten Liederstrauß in Urlaubs- 
und Sommerlaune versetzt. Lieder aus dem Mittelmeer-
raum und aus Wien sowie Filmmelodien standen auf 
dem Programm – unterstützt durch Prof. Düchtel am  
E-Piano und Michael Weigert, Tenor des Spatzenquar-
tetts aus Regensburg, der launig bekannte Operetten-  
und Musicalmelodien interpretierte. Bei Bier und Brat-
würsten klang ein gelungener Nachmittag aus.
Kurz vor der Urlaubszeit zogen 15 Männer des Polizei-
chores Nürnberg mit ihrem Dirigenten Pius Amberger 
durch die Nürnberger Polizeiinspektionen und das Poli-
zeipräsidium Nürnberg, um mit einem kleinen Urlaubs-
ständchen den Mitarbeiter*innen der Nürnberger Polizei 
einen schönen und erholsamen Urlaub zu wünschen.  
Wie kommt unsere Idee bei den Frauen und Männern 
in den Dienststellen an? Wir freuten uns auf diesen Tag,  
miteinander kameradschaftlich unterwegs zu sein.  
Mit dem 9-Euro-Ticket machten wir uns mit U-Bahn und 
Straßenbahn auf den Weg.
Freundlich wurden wir in der PI Süd begrüßt und tatsäch-
lich waren Mitarbeiter*innen auf der Empore und auf den 
Gängen, um kurz in der Arbeit innezuhalten und zusam-
men die Urlaubsgrüße des Chores, auch in Form eines 
eigens erstellten Lesezeichens, entgegenzunehmen. Der 
Beifall bestärkte uns, die Premiere war gelungen.
Mit der U1 ging es zum Weißen Turm zur PI Mitte – hier 
wurden wir bereits erwartet. Zuvor sangen wir noch vor 
dem Hans Sachs Brunnen, dem Ehekarussell, unser 
Frankenlied und wurden durch einige Zuhörer belohnt.
Nach einer kurzen Mittagspause in einer Bäckerei in 
der Wallensteinstraße wurden wir durch die Dienst- 


